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Normaler Ablauf
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Das Digitalisierungsniveau der KMUs ist gestiegen – vor allem die 
Branchen „Transport & Verkehr“ und „Industrie“ haben aufgeholt

Quelle: Arthur D. Little
Der Digitalisierungsindex kann einen Wert von 0% bis 100% annehmen

Digitalisierung in KMUs 2019

Branchenübergreifender Digitalisierungsindexwert Einblick
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Information und Consulting

30%

Industrie

Handel

Bank und Versicherung

34%

33%

33%Tourismus und Freizeitwirtschaft

32%Transport und Verkehr

Gewerbe und Handwerk

◼ Der Digitalisierungsindex ist im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen

◼ Die Branche Information und Consulting 
übernimmt nach Abstieg auf Platz 2 letztes 
Jahr wieder die Führungsposition

◼ Den größten Index-Anstieg erlebte die 
Branche „Transport und Verkehr“ durch 
vermehrte Digitalisierung in den Bereichen 
Betrieb, Produkte & Services und Arbeitsplatz 
& Kultur

◼ Die „Industrie“ zeichnet sich in diesem Jahr 
durch die erhöhte Nutzung von digitalen 
Kommunikationsmitteln und der 
Digitalisierung ihres Serviceportfolios aus

Die Branchen, die sich im Branchenvergleich am 
wenigsten informiert fühlen, schneiden auch im 
Digitalisierungsindex schlechter ab

Zunahme des Indexwertes im Vergleich zum Vorjahr 
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Digitalisierungsintensität in Unternehmen 2023 

Merkmal 

Digitalisierungsintensität1 

sehr 
gering 

zumindest grundlegend 

insgesamt gering hoch sehr hoch 

in % aller Unternehmen 

Insgesamt 41,0 59,0 33,1 20,5 5,5 
Wirtschaftszweig (ÖNACE 2008) 
Produzierender Bereich 51,5 48,5 29,7 15,5 3,4 

Herstellung von Waren (10–33) 40,6 59,4 30,8 23,0 5,5 
Energieversorgung; Wasserversorgung, Abwasser- 
und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umwelt-
verschmutzungen (35–39) 

37,7 62,3 (42,0) 11,4 8,9 

Bau (41–43) 63,5 36,5 27,6 8,1 0,8 
Dienstleistung 36,1 63,9 34,6 22,8 6,5 

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen (45–47) 32,0 68,0 36,0 24,0 8,1 

Verkehr und Lagerei (49–53) 60,5 39,5 26,1 10,6 2,8 
Beherbergung und Gastronomie (55, 56) 39,6 60,4 36,2 19,5 4,6 
Information und Kommunikation (58–63) 6,9 93,1 27,4 47,2 18,6 
Grundstücks- und Wohnungswesen; Erbringung von 
freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen 
Dienstleistungen (68–75) 

27,8 72,2 40,8 27,1 4,3 

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
leistungen; Reparatur von Datenverarbeitungs- und 
Telekommunikationsgeräten (77–82, 95.1) 

52,6 47,4 28,2 14,1 5,1 

Beschäftigtengrößenklasse 
10–49 Beschäftigte 45,5 54,5 33,7 17,0 3,8 
50–249 Beschäftigte 21,1 78,9 32,0 35,6 11,3 
250 und mehr Beschäftigte 4,7 95,3 19,2 49,0 27,0 

Bundesland 
Burgenland 50,7 49,3 36,5 11,7 1,1 
Kärnten 45,5 54,5 34,3 15,9 4,3 
Niederösterreich 48,3 51,7 32,2 16,1 3,4 
Oberösterreich 39,6 60,4 33,6 21,6 5,2 
Salzburg 39,2 60,8 29,8 24,3 6,6 
Steiermark 46,9 53,1 31,8 16,5 4,8 
Tirol 36,0 64,0 36,7 22,3 5,1 
Vorarlberg 29,1 70,9 36,7 29,2 5,1 
Wien 36,1 63,9 31,9 23,5 8,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Unternehmen 2023. – Befragungszeitraum: Februar bis Juli 2023. – Geklam-
merte Werte weisen einen Stichprobenfehler > 5 % auf. 
1) Der Index zur Digitalisierungsintensität setzt sich aus zwölf Indikatoren zum Einsatz von Informations- und Kommunikationstech-
nologien (IKT) in Unternehmen zusammen. Hinter einer sehr geringen/geringen/hohen/sehr hohen Digitalisierungsintensität stehen 
0–3/4–6/7–9/10–12 Indikatoren, die von einem Unternehmen erfüllt werden. Ein grundlegendes Niveau an digitaler Intensität um-
fasst eine geringe, hohe sowie sehr hohe Digitalisierungsintensität. 
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